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Sie plant den Bürgerbrunch inVechta
Von Lars Chowanietz

Und? Wie ging es in letzter Zeit?
Sehr gut, danke der Nachfrage.

Ichhabe viel zu tun.Wir sindmit
der Bürgerstiftung Vechta im
Moment inden letztenVorberei-
tungen für unser inzwischen
4. Bürgerbrunch. Wir haben uns
einiges überlegt. Am Sonntag
(9. Juni) können die Gäste in der
Innenstadt ein tolles Programm
auf der eigens aufgebauten Büh-
ne verfolgen, die BigBand Horn-
time und die Sprengepelpiepers
sorgen für Unterhaltung. Fami-
lien sollen den Vormittag genie-
ßen können. Es gibt eine profes-
sionelle Kinderbetreuung, eine
Hüpfburg, viele SpielenundKin-
derschminken. Wer sich für den
Sommer noch einen Strandkorb
wünscht, sollte unbedingt Tom-
bolalose kaufen.

Passend zur Fussball-EM för-
dern wir außerdem den fairen
Wettkampf um den dekorativs-
ten Frühstückstisch und das at-
traktivste Outfit unserer
Brunchgäste. Die Entscheidung
über die Preisgelder und Überra-
schungspreise für die Top-3-Ti-
schewird unsere Jury sicher wie-
der vor schwere Entscheidungen
stellen. Unsere Gäste werden
sich wohl wie beim letzten Bür-
gerbrunch in ihrer Kreativität
keine Grenzen setzen. Ich hoffe
Sie sind mit ihrer Familie auch
dabei, Herr Chowanietz?

Was habenSie sich einmal so rich-
tig gegönnt?

Da muss ich tatsächlich nicht
lange überlegen. Wir waren im
März in Kanada und sind dort
unter anderem mit einem Heli-
kopter über die Rocky Moun-
tains geflogen. Ein Erlebnis, das
mir in der Erinnerung noch im-
mer Gänsehaut bereitet.

Wenn Sie Königin von Deutsch-
land wären, was gehört als Erstes
abgeschafft?
Das Zulassungsverfahren für

Medizinstudienplätze. Wir be-
nötigen hier dringendst ein völ-
lig anderes System.

Welchen Traum werden Sie sich
als nächsten erfüllen können?

Es ist tatsächlich keine Erfül-
lung eines Traumes, denn den
habe ich mir tatsächlich schon in
Kanada erfüllt, aber ich freue
mich riesig darauf, dass mein
Cousin die ganze Verwandt-
schaft zum Hochzeitfeiern nach
Hörstel eingeladen hat. Da wir
Cousinen und Cousins von der
Ostsee bis nach Frankfurt woh-
nen, sind solche Feste schon ein
besonderes Ereignis.

Was tun Sie am liebsten?
Ich reise gerne, interessieremich
dort für Land und Leute. Ichma-
chegerneSport, gehe regelmäßig
laufen und zum Yoga und ich es-

sen sehr gerne. Letztes auch ger-
ne auf Reisen um landestypische
Dinge zu probieren.

Welche Eigenschaften mögen Sie
an sich? Und welche nicht?

Ich mag mein Organisations-
talent, meine Entscheidungs-
freudigkeit und meine Begeiste-
rungsfähigkeit.Weniger mag ich
meine Ungeduld, besonders
beim Autofahren ...

Welche TV-Sendung mögen Sie
am liebsten?

Ich liebe Krimiserien, egal ob
deutsche, britische oder amerika-
nische, mein Mann und ich gu-
cken sie alle.

WaswürdenSie gerne einmalwie-
der essen?

Wenn Sie mich so fragen: spa-
nische Tapas unter der Sonne

Spaniens. Dann schmecken sie
am besten.

Mit wem würden Sie sich gerne
einmal treffen?

Mady Morrison. Sie begleitet
mich seit 4 Jahren via YouTube
beim Yoga und mich würde ein-
fach interessieren, ob siewirklich
so sympathisch ist wie sie in
ihren Videos wirkt.

Sehr persönliche Ansichten – immer dieselben 10 Fragen. Dieses Mal: Silke Suding aus Vechta

Engagiert sich für Vechta und die Bürgerstiftung: Silke Suding. Foto: Chowanietz

WelchesThema inderOVoder bei
OM-Online hat Sie am meisten
beschäftigt?

Ich fand es in der vergangenen
Woche super, einen Meinungs-
artikel Ihres Kollegen über die
Notwendigkeit der Abschaffung
des NCs für das Medizinstu-
dium zu lesen. Ansonsten verfol-
ge ich am liebsten alle Rastabe-
richte.

ZUR PERSON

■ Silke Suding ist in Vechta
aufgewachsen und lebt mit
ihrem Mann in Fußreichweite
zum Rasta Dome.

■ Die 48-Jährige hat Betriebs-
wirtschaftslehre studiert und
ist Praxismanagerin einer
Kieferorthopädiepraxis.

■ Silke Suding macht und guckt
gern Sport. Sie ist seit vielen
Jahren Dauerkartenbesitzerin
bei Werder Bremen und bei
Rasta Vechta.

■ Sie ist seit vielen Jahren auch
aktives Mitglied im Vorstand
der Bürgerstiftung.


